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Klinik St. Pirminsberg
in Pfäfers

• 150 Betten
• umfassendes Angebot
• Aufnahmepflicht
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Qualitätsmessgeschichte der PDS

• Ab 1997 erste Patientenzufriedenheitsmessungen

• Seit 1999 Benchmark mit anderen Kliniken: Unter anderem einheitliches 
Erfassen und Auswerten freiheitsbeschränkender Massnahmen

• Seit 2002 Benchmark Patientenzufriedenheitsmessungen mit 
Münsterlinger-Fragebogen       

• 2008 – 2011 Teilnahme an Pilotprojekt Ergebnismessungen KIQ

• Seit Juli 2012 Ergebnismessungen ANQ
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HoNOS in den PDS

• HoNOS in elektronisches Patientendokumentationssystem medicare
integriert

• Von Behandlungsverantwortlichen (Arzt / Psychologin) erhoben

• Schulung neuer Mitarbeiter

• Interratertrainings im Rahmen von Patientenvorstellungen

• Teilnahme an jährlichen Interratertrainings mit Herrn Prof. Dr. A. Haug

• Verwendung in Klinik und Tageskliniken
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HoNOS in den PDS

 Integration des HoNOS in die Weiterbildung verbessert die Diagnostik 
(Haben wir alle Aspekte berücksichtigt?)

 Items können Dank geschickter EDV-Lösung direkt mit vorgegebenen 
Behandlungszielformulierungen und Massnahmen verknüpft werden

 «Shared decision making» durch Einbezug der BSCL 

 Formulierung der Behandlungsziele angelehnt an Patientenperspektive

 Daraus automatisches Generieren der Behandlungspläne (für FU-
Patienten nach Art. 433 ZGB obligatorisch)

 Behandlungspläne umfassen transparent auch alle 
Behandlungsmassnahmen (Medikation und anderes)
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HoNOS ins medicare integriert (PDS)
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HoNOS 
Einschätzung
(PDS)



Behandlungsplanung aus HoNOS (PDS)
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Behandlungsplanung (PDS)
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Behandlungsziele (PDS)
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Behandlungsziele (PDS) 
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Behandlungsziele und Massnahmen (PDS)
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Behandlungsplan erstellen (PDS)
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Behandlungsplan (PDS)



Schwierigkeiten im Alltag

• Ableiten der Behandlungsziele zusammen mit den Patienten ist zeitlich 
nicht immer machbar

• BSCL überfordert Akutpatienten, kognitiv Beeinträchtigte und 
fremdsprachige Migranten 

• Neue Mitarbeitende nicht-deutscher Muttersprache machen Fehler

• HoNOS-Beurteilung in den Randzeiten durch Dienstärzte oft 
unvollständig

• Zeit-/Personalknappheit im ärztlichen Dienst

• Controlling nicht so einfach

• Austritts-HoNOS wird als unnötige Mehrarbeit erachtet.
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Selbsteinschätzung mittels BSCL in den PDS

• Erfassung von Pflege überwacht, in der elektronischen Krankenakte 
abgelegt

• Angaben des Patienten werden unmittelbar überprüft und allenfalls mit 
ihm besprochen (insbes. Selbstgefährdung)

• Selbsteinschätzung (BSCL) wird der Fremdeinschätzung (HoNOS) 
gegenübergestellt

 Frage: Erfassen wir die Problematik / Anliegen der Patienten wirklich?



BSCL elektronisch (PDS)
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Qualitätsgewinn durch Messen der Symptombelastung

 Umfassendes Erheben der Grundinformationen bereits bei Klinikeintritt 
(HoNOS)

 Abgleich des eigenen Eindrucks mit der Selbstbeurteilung des Patienten 
(BSCL)

 Ableiten therapeutischer Ziele und Massnahmen (HoNOS)

 Rechtzeitiges Erhalten von Warnhinweisen (BSCL)

 Benchmark unter Ostschweizer Kliniken (Schaffhausen / Graubünden / 
St.Gallen / Thurgau / Appenzell) ist angelaufen, Verbesserungsprojekte 
werden angestrebt
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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